
Dispens

schüchterner Mensch, °Gesamtgeb. vereinz.: dös 
is a Disal „zart veranlagt“ Erling STA.
ScHmeller I,547.– WBÖ V,94. M.S.

Diserer
M., Enterich: Dieserer Vilseck AM; Diesera Al-
tendf ESB DWA VII,28. M.S.

diskurrieren, dischkerieren
Vb. 1 erörtern, diskutieren, °OB, °NB vereinz.: 
°dischgrian Töging AÖ; die traurige Affär mit 
deim Bruada … die hab i mit deim Vadda scho 
dischkriert loeW Grattleroper 38.– Auch; tìis­
krirn „streiten“ Neuburg nach Weber Eich-
stätt 149.
2 reden, plaudern, °OB mehrf., °Restgeb. ver-
einz.: °mit lauter Dischkeriern vergeßts es aufs 
Essn O’stimm IN; °mid wen hosdn dischgriad? 
„dich unterhalten“ Neufraunhfn VIB; As is mit 
ihr so guat z’dischkriern ScHWägerl Dalust 25; 
von alten Begebenheiten mit ihme freundtlich 
discuriert möHner Schwedenzeit 30.– Part.
Präs.: a Dischgrirade „redselige Frau“ Kchhm 
LF.– Auch gestikulieren, OB vereinz.: dea disch­
kariat a mit dö Händ O’audf RO.
3 babbeln (von kleinen Kindern), OB, NB ver-
einz.: s Dischkarian åfanga ebd.
4 übertr. ein brutzelndes Geräusch machen: 
°wenn die Dampfnudln s Dischkriern ofanga, 
sans boid ferte Gauting STA.

Etym.: Aus spätlat. discurrere; pfeifer Et.Wb. 230.

ScHmeller I,549.– WBÖ V,103f.

Abl.: Diskurrierer.

Komp.: [aus]d. 1 besprechen, ausdiskutieren, 
OB, NB vereinz.: ebbs ausdischkrian Reisbach 
DGF; dös sell könna mir mit Ruah aus­
dischkrier’n tHomA Werke VII,43 (Altaich).– 
Auch: so, itzt hama mitananda ausdischkriert! 
„jetzt sage ich nichts mehr, weil du mich be-
leidigt hast“ Haag WS.– 2: oam wås ausdisch­
keriern „aus dem Kopf reden“ Passau.
WBÖ V,103.

[mit]d. 1 im Gespräch etwas Sinnvolles zum 
Thema beisteuern: da kannst du net mitdisch­
kriern „das verstehst du nicht“ Haag WS.– 
2 seinen Einfluß geltend machen: da muß halt 
die Obrigkeit ein bissel mitdischkriern Queri 
Von kl.Leuten 118. M.S.

Diskurrierer, Dischkerierer
M. 1 jmd, der gern u. viel redet, OB, NB, OP, SCH 
vereinz.: da kloa Bua is a Dischkuariara Mit-
tich GRI.
2: a Dischkriera „jemand, der gern streitet“ 
Haag WS.
WBÖ V,104. M.S.

Diskurs, -kursi, -kur, -krurs
M. 1 Diskussion, Streitgespräch, OB, °NB ver-
einz.: di ham an argn Dischkurs mitanander 
ghabt Haag WS; wǭs håots ēs fiα αn diškuαs? 
 Pfraunfd WUG nach Weber Eichstätt 149.
2 Gespräch, Unterhaltung, °OB, °NB, OP, OF 
vereinz.: an Dischkhuas åfånga Aicha PA; Des 
macht na unsern Dischkursi glei leichter Ko­
bell­WilHelm Brandner Kaspar 66; Wür wur­
den bei unserm Würt mit mer Discurs als Spei­
sen tractiert möHner Schwedenzeit 42.
3 Geschwätz, dummes Gerede, OB, NB vereinz.: 
Dischkur Engedey BGD.
4 unschickliche Ausdrucksweise, OB, NB, SCH 
vereinz.: di håm an sauwan Dischkuus kåt 
„schmutziges Gerede“ Kochel TÖL; dös is a so a 
Dischgruas! „so zu reden, schickt sich doch 
nicht!“ Lichtenbg VIB.
Etym.: Aus spätlat. discursus ‘Verkehr, Umgang, Ge-
spräch’; pfeifer Et.Wb. 230.

WBÖ V,104f.

Komp.: [Bier]d. Wirtshausgerede: Biadischkhuas 
Aicha PA.

[Weiber]d. Weibergeschwätz: Waiwadischkhuas 
ebd.
WBÖ V,105. M.S.

diskutieren
Vb., Part.Präs.: dischkutierat streitsüchtig Hei-
ligenbg EG.

Etym.: Aus lat. discutere ‘zerlegen’; Kluge­SeebolD 
205. M.S.

Dispens
F., M. 1 Ehedispens, OB, NB, OP, SCH vereinz.: 
dö hobm sogoar an Dischbens braucht „wenn 
nahe Verwandte heiraten“ Adlersbg R.
2 †: eine Dispens „Behältniß von Eß- und 
Trinksachen“ WeStenrieDer Gloss. 107.

Etym.: Aus mlat. dispensa; pfeifer Et.Wb. 231.

WeStenrieDer Gloss. 558.– WBÖ V,105.
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